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Vergleich der Bildgenerator-Lasermodule Mikrooptik / PGM 
 
 

 
I.L.E.E. bietet Laser mit Bildmuster in zwei verschiedene Technologien an. 
Mikrooptik Systeme welche mit diffraktiven Optiken (Grating) arbeiten und PGM Systeme welche 
Bildgeneratoren nutzen.  
 
Um die Auswahl des für einen Bedarf richtigen Systems zu erleichtern werden im Folgenden die 
Bauformen miteinander verglichen und deren Vor- und Nachteile beschrieben. 
 
Der wesentliche Unterschied liegt in der Energieverteilung im Bildmuster. 
Mikrooptik- Systeme bestehen aus einer Vielzahl von eng zusammen liegenden Punkten, während 
PGM Optiken eine ununterbrochene Energieverteilung haben. 
 
Energieverteilung einer Mikrooptik- Linie:         Energieverteilung PGM- Linie 
abnehmende Maxima bei aufsteigender Ordnung     Stetige Leitungsreduktion ohne Unterbruch 

0

20

40

60

80

100

5 10 15 20

Pegel in %

        

0

20

40

60

80

100

5 10 15 20

Rel. Pegel

 
 
Bei der Betrachtung eines Kreissektors ergibt sich unter der Kamera das folgende Bild: 
Energieverteilung eines Mikrooptik- Kreises:        Energieverteilung PGM- Kreis: 
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Mikrooptik- Kreis aus einzelnen Punkten  mit 
typischem Mittelpunkt, jedoch scharfer 
Fokussierung: 
 

PGM- Kreis mit ununterbrochener Ausleuchtung, 
ohne Mittelpunkt und Fokusschärfe welche stark 
Distanzabhängig ist.  
 

                      
Mit einer Digitalkamera aufgenommene Bilder sind nicht ganz repräsentativ da im PGM Bild die 
Gaussverteilung nicht ersichtlich ist. Dadurch erscheint die Liniendicke breiter als Messtechnisch 
auswertbar. 
 
Welche Bildtechnik die besseren Resultate bringt hängt sehr vom gewünschten Einsatz ab. Für Bilder, 
welche mit dem Auge betrachtet werden oder bei welchen die bessere Energieverteilung wesentlich 
ist, bietet sich das PGM Modul an. Dies gilt auch wenn komplexe Formen gewünscht sind oder eine 
neue Form für kleine Stückzahlen gedacht ist. Da sprechen die negierbaren Einmalkosten für das 
PGM Modul. Sind aber dünne und eng fokussierte Linien gefragt, ist die Mikrooptik im Vorteil. 
 
In der Übersicht ergeben sich die folgenden Merkmale welche je nach Einsatzgebiet als Vorteil oder 
Nachteil gelten können: 
 
Mikrooptik  
·  Punktuelle Energieverteilung  
·  Heller Punkt in Strukturmitte  
 
·  Formenvielzahl beschränkt 
·  Keine Flächigen Muster   
·  Neue Struktur verursacht hohe 

Einmalkosten 
·  Auf Einsatzdistanz gut fokussierbar 
·  Scharfe Abbildung möglich 
·  Kleine Schärfentiefe 
·  Wenig empfindlich gegen Verunreinigung  

PGM- Optik  
·  Ununterbrochene Energieverteilung  
·  Ohne Punkt, ist ein Punkte gewünscht, so 

kann dieser erzeugt werden 
·  Jede Form möglich 
·  Flächige Muster problemlos möglich  
·  Unwesentliche Einmalkosten bei neuer 

Struktur  
·  Einsatzdistanz beschränkt auf <200 mm 
·  Schärfe in Abhängigkeit der Distanz 
·  Gute Schärfentiefe  
·  Schmutzempfindlich  

 
Datenblätter Mikrooptik http://www.ilee.ch/DE_Uebersicht_Mikrooptiklaser.htm 
 
Datenblatt PGM Optik http://www.ilee.ch/DE_Uebersicht_PGMlaser.htm 
 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. office@ilee.ch 


